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zur Geburt
Haag Julia und Philippe
zum Sohn Jaro Mattia

Nyffenegger Marlene und Marc
zum Sohn Yuri

Zukic Michèle und Avdo
zur Tochter Rahima Zahra

zum Geburtstag
Bollinger Hans Peter
geb. 03.11.1943

Meyer Friedrich
geb. 09.12.1943

Schuler-Reymond Jacqueline
geb. 27.12.1938

Wir gratulieren

Baubewilligung

Kleiner Delia und Ralf
Im Cheracker 18, Lanzenneunforn
Neubau Aussenpool

Grümpi Hüttwilen 2024 - 
Anmeldefenster geöffnet!
Schnallt eure Fussballschuhe und reser-
viert euch das Datum vom Grümpi Hüttwi-
len 2024:  Am Wochenende vom 1. / 2. Juni 
2024 heisst es wieder «Tore schiessen, 
Spass haben und den Teamgeist feiern».
Alle Anwohner:innen der Gemeinde Hütt-
wilen und umliegenden Dörfer sind herzlich 
eingeladen, sich mit ihrem Team anzumel-
den und um den begehrten Titel zu kämp-
fen. Ob Hobby-Kicker oder Profi-Dribbler, 
Spass und Spannung sind garantiert!
Neben den sechs verschiedenen Kate-
gorien von Jung bis Alt, die sich auf dem 
Fussballplatz sportlich messen werden, 
dürfen wir uns auch wieder auf ein gemütli-
ches und stimmungsvolles Sommerfest mit 
Live-Musik, DJ und Bar freuen. Dieses Jahr 

Hinweis zur Spielberechtigung bei 
den Schülerkategorien:
Es sind nur Spieler:innen spielberechtigt, 
welche im Oberstufenkreis Hüttwilen in 
die Primarschule gehen (Hüttwilen, Nuss-
baumen, Uerschhausen, Warth-Weinin-
gen, Herdern, Lanzenneuforn, Dettigho-
fen, Uesslingen, Buch). Es darf nur in der 
jeweiligen Stufe 1./2. Klasse, 3./4. Klasse 
oder 5./6. Klasse gespielt werden. Bei 
der Oberstufen Kategorie sind nur Spie-
ler:innen spielberechtigt, welche die Se-
kundarschule in Hüttwilen besuchen.
Hinweis zur Spielberechtigung bei 
den Quartiermannschaften Männer:
Es sind nur Spieler (hier nur Männer) 
spielberechtigt, welche in der Gemein-
de Hüttwilen (Hüttwilen, Nussbaumen, 
Uerschhausen) im jeweiligen Quartier 
oder zumindest angrenzend wohnhaft 
sind. Pro Mannschaft dürfen maximal 
2 ehemalige Anwohner des Quartiers 
mitspielen. Die Spieler müssen mind. 
16 Jahre alt sein. Über Ausnahmen ent-
scheidet die Turnierleitung.

wird uns das Par-
ty-Duo Zipfi Zapfi 
Buam am Sams-
tagabend beeh-
ren. Ein Garant 
für ein Dorffest 
schlechthin! Na-
türlich sorgt die 
von der Aktivrie-
ge des TV Hütt-
wilen betriebenen 
Fes t w i r tscha f t 
über beide Tage 
für das leibliche 
Wohl von Spie-
ler:innen und Fans.
Samstag:
•	 Quartiermannschaften Männer (Gemein-

de Hüttwilen)
•	 Plausch-Kategorien (perfekt auch für 

Firmen und Vereine der Gemeinde Hütt-
wilen):

o	Mixed    o Männer
•	 Sommerfest mit musikalischer Unterhal-

tung des Party-Duos Zipfi Zapfi Buam
•	 Barbetrieb mit DJ Austi

Sonntag:
•	Primarschule (Oberstufenkreis Hüttwilen)
•	Oberstufe Mädchen (Sekundarschule 

Hüttwilen)
•	Oberstufe Knaben (Sekundarschule 

Hüttwilen)

Alle Informationen zu den Kategorien und 
dem Programm könnt ihr auf der Website 
www.gruempi-huettwilen.ch entnehmen. 
Meldet noch heute eure Mannschaft an; 
die Anmeldung erfolgt online über das da-
für vorgesehene Anmeldeformular auf der 
obengenannten Webseite. 
Anmeldeschluss ist der Montag, 15. April 
2024. Wir freuen uns auf viele Anmeldungen.

Rita Beeler
für das OK des Grümpi Hüttwilen
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Die erste belegte Aufzeichnung («Die 
alten Mühlen im Thurgau», Hans Na-
ter, 11.1971), die auf Weinanbau in 
Herdern hinweist, lautet: «Am 26. No-
vember 1343 verleiht Abt Eberhard 
von Reichenau dem Ulrich Walter von 
der Alten Klingen einen Weingarten zu 
Herdern und die Mühle unter Herdern, 
die beide Konrad der Bettler von ihm 
zu Lehen hat...». 

Schloss Herdern und der Wein – eine Erfolgsgeschichte
Seit den späten 80er-Jahren finden sich in 
den Jahresberichten immer wieder Hinwei-
se auf Prämierungen von Weinen, die von 
Schloss Herdern produziert wurden. Die 
zukunftsorientierte Entwicklung, Vermark-
tung und Neupositionierung unter dem 
Label «Genuss Handwerk» verhalfen dem 
Angebot zu einem zunehmenden Erfolg.
Inzwischen sind seit der ersten Erwähnung 
680 Jahre vergangen, wobei sich ein Blick 
in die jüngste Vergangenheit besonders 

lohnt. Das Jahr 2023 war für Schloss Her-
dern, Toni Achermann, den Rebmeister 
von Schloss Herdern, und sein gesamtes 
Team ein äusserst erfolgreiches Jahr. Es 
bescherte insgesamt fünf Auszeichnun-
gen:
 Gerne lädt Schloss Herdern Weinliebha-
ber und Interessierte ein, diese und auch 
die übrigen Weine aus dem Sortiment zu 
verkosten. Am Mittwoch, 1. Mai 2024, fin-
det der Tag des offenen Weinkellers statt.

Das Leben 
wird kostspieliger
Für Strom, Krankenversicherung und Wohnen müssen Frau und 
Herr Schweizer in diesem Jahr höhere Beträge pro Monat einbe-
rechnen. Das Leben wird teurer. Ein Budget kann helfen die finan-
ziellen Herausforderungen zu meistern und den Überblick über die 
Finanzen nachhaltig zu behalten. Ganz individuell und in den unter-
schiedlichsten Lebensformen gibt ein Budget Klarheit über die Ein-
nahmen und Ausgaben. Von grosser Bedeutung ist ein Budget bei 
eintretenden Veränderungen und Ereignissen wie; dem Start oder 
Abschluss einer Ausbildung, dem Wechsel einer Arbeitsstelle, dem 
Bezug einer eigenen Wohnung, bei Verlust der Arbeitsstelle, bei 
Trennung oder Scheidung, bei Krankheit, usw. 
Ein Budget ermöglicht Selbstbestimmung und Planungssicherheit 
und zeigt auf, wo allenfalls optimiert werden könnte.      
Wir beraten und unterstützen Sie gerne bei der Erstellung und bei 
Fragen rund ums Budget. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.   

Weitere Informationen und Kontakt 
unter:
www.caritas-thurgau.ch
Mail: thurgau@caritas.ch,Telefon: 071 
626 11 86  

Der Rotkreuzfahrdienst steht allen Menschen offen, die auf 
Grund gesundheitlicher Einschränkungen keine öffentlichen 
Verkehrsmittel benutzten können oder auf eine Begleitperson 
angewiesen sind.

Wie gehen Sie vor
•	Vereinbaren Sie einen Fahrdienst-Termin. Wenn immer mög-

lich 2 Tage im Voraus.
•	Die Fahrdienstleiterin organisiert eine Fahrerin oder einen 

Fahrer.
•	Sie werden zu Hause abgeholt, nehmen Ihren Termin wahr 

und werden dann wieder nach Hause gefahren. 

Kosten Rotkreuzfahrdienst
•	Zu vergüten sind CHF 0.70 pro Km.
•	Dauert der Fahrdienst länger als 1½ Stunden sind pro weite-

re ½ Stunde CHF 5.00 zu entrichten.

Fahrdienstleitung für Anfragen oder Auskünfte
Regula Signer, Im Winkel 12
8535 Herdern
Tel 079 285 44 74 oder 
fahrdiensthela@gmail.com
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Bericht der Pilzsaison 2023
Informationen an alle Einwohnerinnen 
und Einwohner vom Pilzverbund der 
Gemeinden Berlingen, Herdern, Hom-
burg, Hüttwilen, Mammern, Müllheim, 
Raperswilen und Steckborn über die 
vergangenen Pilzsaison 2023.
 
Der Frühling 2023 wartete unfreundlich auf 
mit Kälte, Niederschlägen und wenig Früh-
lingspilzen. Nur wenige Morcheln wurden 
gefunden, Samtfussrüblinge waren resis-
tenter gegen Nässe und Kälte und leuch-
teten orange im graubraunen Waldboden.
Die herbstliche Hauptsaison liess sich Ende 
August mit seinen Sommersteinpilzen ganz 
gut an, anfangs September folgten dann 
wärmeliebende Schönheiten wie der gelbe 
oder falsche Satansröhrling (Imperator lu-
teocupreus), der Ochsenröhrling (Imperator 
torosus), der gelbe Hohlfussröhrling (Suillus 
cavipes f. aereus), alle drei sehr selten und 
keine Speisepilze, aber eine grosse Freude 
für den Hobbymykologen.
Die Sommersteinpilze tauchten hie und da 
noch auf, ebenfalls gab es schöne Para-
sole zu finden, Champignons nur wenige, 
ebenfalls wenige Täublinge, wenige Reiz-
ker. Hexenpilze und Rauhfussröhrlinge 
wurden schön gefunden. Aber im Allge-
meinen waren die Funde eher bescheiden, 
ich musste kaum jemanden ermahnen we-
gen Übergewicht des Sammelguts.
Herbsttrompeten, durchbohrte Leistlinge, 
Schleierlinge, Eierschwämmchen, Fichten-

steinpilze erschienen mehr als spärlich. Die 
grossartige Artenvielfalt des Hochherbstes 
fehlte. Eigentlich waren unsere Wälder trotz 
Feuchtigkeit pilzarm, teilweise pilzleer. Der 
Oktober war nicht üppiger, der Novem-
ber bot noch eine erweiterte Artenvielfalt, 
aber für die beliebten Speisepilze war der 
Herbst schon zu fortgeschritten. Ein Kun-
de brachte noch spät im November einen 
wunderschönen Steinpilz, ich konnte nur 
begeistert gratulieren. Allgemein aber hiel-
ten sich die Pilze dieses Jahr eher bedeckt.
Eine Lernexkursion konnte ich dieses Jahr 

Samtfussrübling, Quelle: Guido Gerding

wegen Terminkollisionen nicht anbieten, 
aber nächstes Jahr ist wieder eine geplant. 
Meine Kunden waren wie immer lernbe-
gierig, begeistert von den Pilzen, brachten 
schöne Körbe und schätzten meine Bera-
tung.
Wie immer stehe ich ausserhalb der Be-
ratungszeiten im Herbst für eine Kontrolle 
das ganze Jahr über nach telefonischer 
Anmeldung zur Verfügung.
Gemeldete Vergiftungen: Keine schweren 
Vergiftungen. Eine Meldung: Ein Kleinkind 
hatte einen kleinen Bissen eines Bovisten 
in den Mund gesteckt. Gesundheitliche 
Folgen: keine.
Nun wünsche ich allen viele schöne Win-
terpilzfunde, kommen sie gut durch die kal-
te Jahreszeit und melden sie sich, wenn sie 
ihre Winterfunde prüfen lassen wollen oder 
Fragen haben.
Statistik 2023:
Beratungen:	​ 82
Müllheim:​	 10
Herdern/ Lanzenneunforn
und zugehörige Gemeinden:	 52
Auswärtige:​	 20
Kontrollierte Pilze:​	 66.0 kg
Speisepilze:	​ 47.7 kg
Konfisziert:
Ungeniessbar/zu alt:​	 17.3 kg
Giftig:​  	 1.0 kg
Tödlich giftig:​  0.0 kg

Monika Weber, Pilzkontrolle
Franz Weber, Gemeinderat Herdern

Begrüssung im Neuen Jahr
Am traditionellen Neujahrsempfang der 
Gemeinde haben über 90 Einwohnerinnen 
und Einwohner, Erwachsene und Kinder 
aus unseren Dörfern und Weilern teilge-
nommen. Auch neu zugezogene Mitmen-
schen in unserer Gemeinde im letzten Jahr 
waren anwesend und konnten hier ihre 
nachbarschaftlichen Kontakte erweitern 
sowie Einblicke in unsere Gemeinschaft 

gewinnen. Unser Gemeindepräsident Ueli 
Marti hat die Festgesellschaft im Namen 
der fast vollständig anwesenden Gemein-
debehörde in einem kurzen Rückblick auf 
das letzte Jahr und mit positiven, gefühlvol-
len Aussichten für das neue Jahr begrüsst. 
Einen ganz herzlichen Dank geht an die 
Mitglieder des Dorfvereins Lanzenneunforn 
für die Organisation, die Leitung des Buf-

fets sowie das Einrichten und Aufräumen 
der Mehrzweckhalle. Der Anlass wurde 
kulturell durch unsere Einwohnerin «Molly» 
und ihrem musikalischen Partner «Hardy» 
umrahmt, die die Gesellschaft in Feierstim-
mung gehalten haben. Den krönenden Ab-
schluss bildete eine fröhliche Polonaise.

Franz Weber, Gemeinderat Herdern
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Jubiläum 150 Jahre 
Kirchenschiff Herdern
Am 21. Januar feierte die Pfarrei St. Anna 
in der Kirche St. Sebastian in Herdern nicht 
nur das Patrozinium, sondern auch ein Ju-
biläum: Das Kirchenschiff in Herdern wird 
dieses Jahr 150-jährig. Viele Gottesdienst-
besuchende wohnten der Feier bei und er-
hielten von Kirchenhistoriker Angelus Hux 
einen Einblick in die lange Geschichte der 
Kirche St. Sebastian.
Wie Angelus Hux erklärte, gehört die Kirche 
zu den ältesten Gotteshäusern im Thurgau. 
Archäologische Funde weisen einen Bau 
schon vor dem Jahr 1000 nach. Etliche 
Male renoviert und erneuert, besteht die 
heutige Kirche seit 1721. Nachdem die 
Bevölkerung im 19. Jahrhundert stark zu-
genommen hatte und die Gemeinde nach 
der Revolution selbst für die Kirche sorgen 
musste, wurde 1874 beschlossen, das Kir-
chenschiff umzubauen und zu vergrössern, 
um mehr Menschen Platz zu bieten.
Auch aus kunsthistorischer Sicht gibt es In-
teressantes zu berichten, wie Angelus Hux 
erklärte und dabei auf die Altäre verwies, 
die von der alten Kirche übernommen wur-
den. Als weitere Besonderheiten erwähnte 

der Kirchenhistoriker die Farbfenster, wo-
von bei einem – dem sogenannten Auge 
Gottes – sogar extra ein kleines Loch of-
fengelassen wurde; und den Engel, der an 
der Decke unter der Empore alle Kirchen-
besuchenden empfängt. Mit dem heute so 
aktuellen Spruch «pax vobiscum» – «Friede 
sei mit euch».
Im Anschluss an die Jubiläumsfeier waren 
die Gottesdienstbesuchenden zum Mit-
tagessen in die Wohnbaugenossenschaft 
Baumgarten 5 eingeladen und genossen 
den gemeinsamen Abschluss dieses be-
sonderen Gottesdienstes. Ein herzliches 
Dankeschön geht an alle Mitwirkenden und 
Helfenden – und die vielen Mitfeiernden.

Das vollständige Gespräch mit Kirchenhis-
toriker Angelus Hux lesen Sie auf unserer 
Webseite:
www.kath-frauenfeldplus.ch

Pfarrei St. Anna Frauenfeld

Lichteraussenden
Ein besonderer Familiengottesdienst im 
Advent ist jedes Jahr das Lichteraussen-
den – 2023 durchgeführt in Herdern. Die 
Kinder der 1. und 2. Klasse von Herdern, 
Hüttwilen und Warth haben die Feier mit-
gestaltet. Im Rollenspiel führten sie uns die 
faszinierende Geschichte «Die vier Lichter 
des Hirten Simon» vor. Mit viel Liebe und 
Kreativität haben die Kinder eigene La-

ternen verziert und wir haben sie im Got-
tesdienst gesegnet. Die Laternen und die 
Geschichte werden von Haus zu Haus wei-
tergegeben, um Licht, Wärme und Gottes 
Segen zu verbreiten – bis sie am 24. De-
zember zu den Kindern zurückkehren.

Pfarrei St. Anna Frauenfeld
Susanne Umbricht, Katechetin

Fastenaktion 2024
Die Pfarrei St. Anna begleitet die Fasten-
aktion auch dieses Jahr mit verschiedenen 
Gottesdiensten und Veranstaltungen. Eine 
Übersicht finden Sie auf dem Infoblatt, wel-
ches Anfang Februar in alle Haushaltungen 
verteilt wurde.
Alle Informationen sind zudem auf unserer 
Webseite ersichtlich:
www.kath-frauenfeldplus.ch/fastenaktion

Herdern:
• Sonntag, 10. März, 10.30 Uhr, 
Kath. Kirche Herdern
Ökumenischer Gottesdienst mit anschlie-
ssendem Spaghetti-Zmittag im Baumgar-
ten 5

Pfarrei St. Anna Frauenfeld

Erstkommunion 2024
«Mit Jesus unterwegs»
Dieses Jahr feiern wir mit den Kindern 
aus Herdern, Hüttwilen und Warth-Wei-
ningen am Sonntag, 14. April um 9 Uhr 
in der Kirche St. Franziskus in Hüttwilen 
Erstkommunion. Fleissig werden dafür im 
Religionsunterricht die Lieder für den Fest-
gottesdienst gesungen. Damit die Kirche 
feierlich geschmückt werden kann, gestal-
ten die Kinder mit ihren Eltern die Dekora-
tion. Der Erstkommunion-Gottesdienst soll 
für die Kinder und ihre Familien als festli-
ches Ereignis mit vielen schönen Momen-
ten in Erinnerung bleiben. Wir freuen uns 
auf die gemeinsame Feier!

Pfarrei St. Anna Frauenfeld,
Claudia Niederberger, 

Kleinteamleitung 3. Klasse

Gottesdienstplan
Datum Zeit Titel Ortsbeschreibung
10.03.2024 10:30 Ökum. Gottesdienst zum Sup-

pentag
Kirche St. Sebastian, Herdern

16.03.2024 19:00 Eucharistiefeier Kirche St. Sebastian, Herdern
24.03.2024 09:00 Eucharistiefeier zum Palm-

sonntag
Kirche St. Sebastian, Herdern

31.03.2024 07:00 Eucharistiefeier zu Ostern Kirche St. Sebastian, Herdern
06.04.2024 19:00 Eucharistiefeier Kirche St. Sebastian, Herdern
14.04.2024 09:00 Erstkommunion Kirche St. Franziskus, Hüttwilen
04.05.2024 17:15 Wallfahrt nach Klingenzell Kirche St. Sebastian, Herdern
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Fussballturnier mit verschiedenen Kategorien

Festwirtschaft

Barbetrieb mit DJ

EM Public Viewing

12. Pouletschiessen auf dem Berghof
Am Freitag, 1. September und am da-
rauff olgenden Freitag und Samstag 
fand in Herdern bei strahlendem Wet-
ter das 12. Pouletschiessen statt. 526 
Schützen fanden den Weg auf den Ber-
ghof und schossen das Programm. 

Am Samstagmorgen war der Andrang so 
gross, dass man auf die Mittagspause ver-
zichtete und den Schiessbetrieb durchge-
hend laufen liess. Das war eine Rekordbe-
teiligung, die die Herderner Schützen mit 
Freude und Stolz erfüllte. Es wurden 400 
Portionen Poulet verkauft, soviel wie noch 
nie und es musste eiligst einen «Plan B» 

geschmiedet werden, was zu tun sei, wenn 
die Poulets schon am Samstagnachmittag 
aufgegessen wären. Der «Pouletgott» war 
jedoch gnädig und sie reichten bis zum 
Schluss. Die letzte Poulet-Hälfte sicherte 
sich Röbi Schäfl i aus Pfyn.
Am Samstagnachmittag fand das alljährli-
che Plauschschiessen für die Bevölkerung 
bereits zum 6. Mal statt. Das Plausch-
schiessen wurde dem Grümpelturnier der 
Fussballer abgeschaut. Hier können sich 
Nichtschützen zu einer Dreiergruppe zu-
sammentun und gegeneinander antreten. 
Das Gewehr wird gestellt und natürlich gibt 
es eine «1-zu-1-Betreuung», inklusive einer 
Einführung in die Welt des genauen Zielens 
und Schussauslösens. 
Dieser Anlass wird jedes Jahr rege ge-
nutzt. Am Samstagabend war Rangver-
kündigung. Jeder Teilnehmer des Plausch-
schiessen bekam einen Preis. Auf dem 1. 
Platz landete die Gruppe «Zwetschenköp-
fe». Der Samstagabend gehörte der Ge-
mütlichkeit. DJ Oldiefätzer spielte ange-
nehme Hintergrundmusik. 
Auch aus dem Dorf kamen Besucher, um 
das eine oder andere Glas Wein zu trinken 
und sich zu unterhalten.
Von möglichen 100 Punkten schoss Hans 
Müggler von Waldkirch-Häggenschwil de-
ren sensationelle 99, gefolgt von Werner 
Schläpfer, ebenfalls Waldkirch-Häggen-
schwil mit 98 Punkten. Auf dem 3. Rang 
landete Urs Zihlmann, Hefenhofen-Dozwil, 
mit ebenfalls 98 Punkten.
Die Schützen selbst und ihr Präsident Mar-
kus Hug waren am Samstagabend abge-
kämpft und müde, aber glücklich.

Fränzi Rogg, SG Herdern-Lanzenneunforn

Der Andrang bei der Anmeldung war so 
grosss, dass die Mittagspause ausfallen 
musste. Von den kross gebratenen Pou-
lets wurden 400 Portioenen verkauft.
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PSG Herdern-Dettighofen
Bericht zur Sonderwoche
Sonderwoche «Spiel mit mir!»
In der 1. Woche nach den Weihnachts-
ferien fand in der Primarschule, von der  
1. bis zur 3.  Klasse, und im Kindergarten 
eine Sonderwoche statt.
Dem Motto «Spiel mit mir» wurde jeden 
Morgen Zeit eingeräumt. Die Schülerinnen 
und Schüler durften eigene Spiele von da-
heim mitbringen, um sie mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen zu spielen. Es war schön 
zu sehen wie die Kinder altersdurchmischt, 
in selbst gewählten Gruppen, sich in den 
Spielen vertiefen konnten.
Weiter ging es jeden Morgen in klassen-
übergreifenden Gruppen in vier verschie-
denen Spielateliers mit den Themen: Jass-

karten, Kartenspiele, Konstruieren und 
Schatzsuche.
Am Dienstagmorgen machten sich die 60 
Schülerinnen und Schüler auf in die Turnfa-
brik in Frauenfeld, wo die Freude an der 
Bewegung ausgelebt werden konnte.
Als krönenden Abschluss der gelungenen 
Sonderwoche wurden die Eltern eingela-
den, damit sie während einer Stunde mit 
ihren Kindern spielen konnten. 
Eltern, Kinder und das Team hatten viel 
Spass am gemeinsamen Spielen. 
Im Kindergarten lernten die Grossen jeden 
Morgen ein neues Spiel kennen, das sie 
danach ihren Patenkindern vom kleinen 
Kindergarten beibrachten und einige Run-

den lang zu zweit spielten. Hinterher trafen 
sich beide Kindergärten zum gemeinsa-
men Singen und Geschichten hören. Und 
dann vergnügten sich die Kinder mit den 
Gesellschaftsspielen, die sie von zu Hause 
mitgebracht hatten. 
Nach der Pause gab es ein Bewegungs-
angebot in der Turnhalle und es durfte in 
beiden Kindergärten nach Herzenslust ge-
spielt werden. 
Der Höhepunkt der Sonderwoche war der 
Ausflug ins Wunderland Winterthur, die Be-
geisterung der Kinder war riesig. 

Bericht Skilager 2024
Am Sonntag, 7. Januar, reiste eine fröh-
liche Schar der 4. bis 6. Klasse mit dem 
Car ins Skilager nach Valbella. Am ersten 
Abend konnten sie sich einrichten, das 
Haus kennenlernen und wir machten einen 
Nachtspaziergang bei Schneefall und tie-
fem Schnee. Der Höhepunkt ist immer die 
Rutschpartie bei der Skipiste.
Am Montag ging es los auf den Brettern. 
Die Woche stand ganz im Zeichen des 
Ski- und Snowboardsports. Die Abende 
wurden von den einzelnen Klassen sehr 
abwechslungsreich gestaltet. Auch unse-
re Leiter/Innen übernahmen einen Abend. 
Das Tagesprogramm wurde durch das 
Tischtennisturnier und der Lagerolympiade 
abgerundet. 
Am Mittwoch war am Nachmittag Schwim-
men und Rodeln angesagt. Leider konnte 
das Rodeln nicht stattfinden, da die Bahn 
vereist war. So ging die ganze Kinderschar 
ins Hallenbad. 
Der Höhepunkt war dann am Freitag. Am 
Morgen fuhren alle das Skirennen und am 
Nachmittag durfte die Skigruppe 1 und die 
Snowboardgruppe B die anderen Gruppen 
leiten, sie haben das sehr gut gemacht.
Es war ein grossartiges Lager und hat allen 
viel Spass und Freude bereitet. 

In der Sonderwoche 
«Spiel mit mir!» konn-
ten die Kinder jeweils 
Spiele von zu Hause 
mitbringen.
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDEN HÜTTWILEN & NUSSBAUMEN

Vielfältige 
Weihnachtsfeiern
rl.- Es begann im Advent mit dem Senio-
rennachmittag für das ganze Seebachtal 
in der Primarschule Hüttwilen und einem 
abwechslungsreichen Programm der Erst- 
und Zweitklässler. Dann folgte die Sonn-
tagschulweihnacht in Nussbaumen mit 
Beteiligung von Kindern aus Hüttwilen und 
Herdern. Es war erstmals eine gemeinsa-
me Feier, die in fröhlicher Athmosphäre 
stattfand. An Weihnachten bereicherte der 
ökumenische Kirchenchor den Abend-
mahlsgottesdienst mit schwungvollen Lie-
dern. Seniorenadvent Hüttwilen.

 Kirchenchor Hüttwilen-Herdern.

Links: Sonntagschulweihnacht Nussbaumen.

Seniorennachmittag
rl.- Schyzer-Chrüzfahrt nannte sich das 
Programm von Andreas Aeschlimann aus 
Zollikerberg. Tatsächlich zog er mit den An-
wesenden von Kanton zu Kanton und sang 
meist deren bekannteste Lieder. Anschlie-
ssend gab es wie immer ein feines Zvieri 
mit Kaffee, Tee und Kuchen.


